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Wahlsysteme 
o Tipp für weitere Informationen: www.wahlrecht.de 
¾ Grundtypen und spezielle Ausprägungen von 

Wahlsystemen (S. 143-150, vgl. Thesenpapier) 
¾ Größe der Wahlkreise (S. 150-153) 
¾ Prozenthürden und Auswirkungen im Vergleich zur 

Wahlkreisgröße (S. 153-154) 
¾ Weitere Eigenschaften von Wahlsystemen: Größe (Mit-

gliederzahl) der zu wählenden Institution, Präsiden-
tialismus, ungleicher Zuschnitt der Wahlkreise, Listen-
verbindungen (S. 154-157) 

¾ Gallagher Index (S. 157-159) 
¾ Präsidentialismus (geometrisches Mittel) (S. 159-161) 
¾ Berechnung, Ergebnisse und Zusammenhang mit Par-

teiensystemen (S. 162-170) 
o Kriterien zur Beurteilung von Wahlsystemen nach Dieter 

Nohlen: 
1. Repräsentation (Proportionalität) 
2. Konzentration (wenig Parlamentsparteien/stabile 

Mehrheiten) 
3. Partizipation (Parteienwahl und personelle Wahl) 
4. Einfachheit (Transparenz, Verständlichkeit) 
5. Legitimität (allgemeine Akzeptanz) 

Gerrymandering (S. 152): 

 


